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1. Die Diakonie Michaelshoven e.V.

 Wer sind wir?
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2. Unser Selbstverständnis zur 
Digitalisierung

 8 Eckpunkte



Chancen und Grenzen 
der Digitalisierung

„Einst lebten wir auf dem Land, dann in 
Städten 

und von jetzt an im Netz.“ 
(Mark Zuckerberg)

Bereits zu Beginn der 2000er Jahre - also lange 
vor WhatsApp, Signal, Instagram, TikTok, Tele-
gram, Facebook, Twitter, Zoom usw. – themati-
sierte die Europäische Kommission die digitale 
Kluft und die Gefahr der mit den neuen sozialen 
Medien einhergehenden sozialen Ausgrenzung 
und digitalen Isolation.



Mobilität

Online-
handel

Medien

Arbeits-
verwaltung

Finanz-
dienst-

leistungen

Informa-
tionen

Kommuni-
kation

Gesund-
heitswesen

Öffentliche 
VerwaltungDie Digitalisierung hat viele alltägliche 

Lebensbereiche erreicht und verändert, z.B.

Daran können nicht alle Menschen 
gleichermaßen partizipieren! Dazu gehören 
ganz besonders Menschen in 
Wohnungsnotlagen.

Für die Wohnhilfen Oberberg und Köln gehört 
die digitale Teilhabe zur Existenzsicherung und 
ist daher integraler Bestandteil ihrer Arbeit.



8 Eckpunkte zum Selbstverständnis der Wohnhilfen Oberberg und Köln zur 
Digitalisierung der Hilfen für Menschen in Wohnungsnotlagen

Alle Hilfesuchenden haben 
Zugang zur ortsunabhängigen 
digitalen Kommunikation.

Sie werden nach ihrer Aus-
stattung mit digitalen Endge-
räten befragt und erhalten 
entsprechend ihrem Bedarf 
Hardware.

Alle Hilfesuchenden mit Be-
darf haben Zugang zu Unter-
stützung im Umgang mit digi-
talen Endgeräten und Medien.

Sie werden nach ihrem digi-
talen Know-how befragt und 
erhalten entsprechend ihrem 
Bedarf Unterstützung beim 
Umgang mit Hardware und 
den gängigen Applikationen.

Alle Standorte der Wohnhilfen 
Oberberg und Köln verfügen 
über frei zugängliches und 
leistungsstarkes WLAN.

Die Beratung von Menschen 
in Wohnungsnotlagen erfolgt 
parallel zum analogen Ange-
bot der Wohnhilfen Oberberg 
und Köln auch als Onlinebe-
ratung. 

Damit wird Menschen ein Zu-
gang zu Beratung und Hilfe 
geschaffen, die über analoge 
Angebote nicht erreicht wer-
den können.

Den Mitarbeiter:innen der 
Wohnhilfen Oberberg und 
Köln steht die für ihre Arbeit 
erforderliche digitale 
Infrastruktur zur Verfügung. 

Sie sind sicher im Umgang 
damit, erhalten bei Bedarf in-
dividuellen Support und 
nehmen regelmäßig an 
Schulungen zu Dienstgeräten 
und -programmen teil.

Die alltäglichen Abläufe der 
Wohnhilfen Oberberg und 
Köln sowie die Aktenverwal-
tung und das Hilfeplanver-
fahren sind weitgehend digi-
talisiert.

Die Angebote der Wohnhilfen 
Oberberg und Köln sind 
neben der realen auch in der 
virtuellen Welt deutlich er-
kennbar, sorgen so für Auf-
merksamkeit und weisen auf 
Unterstützungsmöglichkeiten 
für Menschen in Wohnungs-
notlagen hin.

Parallel zum Ausbau der Digi-
talisierung sind analoge Zu-
gänge für Menschen in Woh-
nungsnotlagen sichergestellt. 



3. Unser Weg zur Onlineberatung

 Eine zeitliche Übersicht



Digitalisierungsprojekt I
inkl. Wissenschaftlicher Begleitung
(gefördert durch Stiftung Wohlfahrtspflege NRW)
Nov. 2020 –
Okt. 2021

Projekt Onlineberatung
Beta-Phase

inkl. Wissenschaftlicher Begleitung
(gefördert durch MAGS)

Aug. 2023 -
Juli 2026

Begleitgruppe Onlineberatung mit 
versch. Angeboten aus NRW 
seit Okt. 2023

Digitalisierungsprojekt II
inkl. Wissenschaftlicher Begleitung
Nov. 2021 –
Okt. 2022

Fortbildung 
Mitarbeitende
Okt. 2023 –
Dez. 2023

Praktische Umsetzung der 
Onlineberatung
seit 01.01.2024 –

Unser Weg zur Onlineberatung

Konzeptentwicklung
Onlineberatung
(gefördert durch MAGS)
Jul. 2022 –
Feb. 2023

Kooperation mit BAGW zur 
Onlineberatung und 

Aufsuchenden Arbeit
seit Aug. 2023

Regional digital Aufsuchende Arbeit
(gefördert durch Stadt Köln)
seit Nov. 2023

2021 2022 2023 2024



73,5 %

89,5 %

46,8 %
93,1 %

26,5 %

10,5 %

53,2 %
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Gesamt in stationärer Hilfe im BEWO in sonstigen Hilfen (FBS,
Prävention usw.)

Unsere Erfahrungen aus den Digitalisierungsprojekten I und II

Abfrage zur Ausstattung der Hilfesuchenden mit Smartphone/Tablet und dem 

Interesse/Bedarf

Wohnhilfen Oberberg und Köln - 01.11.2020 - 31.10.2022 (N = 324)

kein Interesse bzw.

Smartphone/Tablet

bereits vorhanden

Interesse/Bedarf an

Smartphone/Tablet



Im Jahr 2023 wurden 84 Endgeräte
( Handy oder Tablet ) an Hilfesuchende

ausgegeben.



75 %
80 %

25 %

Bedarfsanzeige, aber keine 
Teilnahme (20 %)

Gesamt Teilnahme an
Einführung/Beratung/Schulung/Fortbildung

Unsere Erfahrungen aus den Digitalisierungsprojekten I und II

Bedarf/Interesse der Hilfesuchenden an 

Einführung/Beratung/Schulung/Fortbildung in der Handhabung

von Hard- und Software

Wohnhilfen Oberberg und Köln - 01.11.2020 - 31.10.2022 (N = 235)

kein Bedarf/Interesse

Bedarf/Interesse



4. Rahmenbedingungen

 Motive zur Nutzung von Onlineberatung

 Rahmenbedingungen

 Unser Konzept



Zeitliche & Örtliche Unabhängigkeit

Möglichkeit zur initialen Entlastung rund um die Uhr

Verfügbarkeit

Nähe und Distanz werden selbst bestimmt

Anonymität kann gewahrt werden

Angst- & Schambesetzte Themen können formuliert werden

Kontrolle

Aufwand beim Chatten ist geringer

Das „Aufraffen“ zum Besuch einer Beratungsstelle entfällt

Aufwand

Onlineberatung als Ergänzung zu traditionellen Beratungsangeboten

Insb. Für Menschen, die viel Zeit im Internet verbringen

Chance zur frühzeitigen Intervention

Ergänzung

Motive zur Nutzung der Onlineberatung



Rahmenbedingungen

•„Umsetzung einer Onlineberatung für Menschen in 
einer Wohnungsnotlage für Köln und Oberberg “

Projektname

•Soziale Hilfen gGmbH der DM

Antragstellerin

•01.08.2023 - 31.07.2026

Projektlaufzeit

•Ministerium für Arbeit.Gesundheit.Soziales NRW

Finanzierung des Projekts

•90% und 10% Eigenanteil Soziale Hilfen gGmbH

Finanzierung

•Projektleitung

•1 VK Beratung

•wissenschaftl. Begleitung

•Fortbildungen

Finanziert werden

• Julia Lang und Susanne Hahmann

Projektleitung

•Nina Rosendahl

•Sophie Karbaum

•Lisa Heister-Voigt

•Morten Kochhäuser

Berater:innen

•Vorstand und eine Begleitgruppe Fachverband Rheinland 
Westfalen Lippe

•Projekt Soziale Media Streetwork (SoMS) BAG W

Kooperation



 Asynchrone & synchrone Beratungszugänge:

 Chatberatung

 Messengerberatung

 Mailberatung

 Videoberatung

 Telefonische Beratung

 Antwort Werktags innerhalb von 48 h

 2x pro Woche offene Sprechstunde

 Oberberg: Dienstags 11-14:00 Uhr & Donnerstags 16-19:00 Uhr

 Köln: Dienstags 15-18:00 Uhr & Freitags 13:30-16:30 Uhr

Konzept



5. Die Onlineberatung

 Das Beratungsportal der Diakonie Deutschland aus Sicht der Ratsuchenden





















Das Portal aus Sicht des Beratenden



Das Portal aus Sicht des Beratenden

Videotelefonie und Anrufe 
können von Beratenden 

aktiviert werden



Stolpersteine und must have

Beta Phase:

 Homepage

 Datenschutz: Verfahrensanweisung 
Onlineberatung & 
Datenschutzfolgeabschätzung

 Bewerbung- Digital und Analog

 Dokumentation

 Statistik

 Offene und Termingebundene 
Sprechzeit

 Technische Ausstattung



6. Regional digitale Aufsuchende Arbeit

 Hintergrund

 Rahmenbedingungen



 Während der Covid-19-Pandemie entwickelten sich in der Jugend- & Suchthilfe erste 
Angebote der digital Aufsuchenden Arbeit

 Weiterentwicklung für die Hilfen für Menschen in Wohnungsnotfallsituationen

 Unser Ziel: das analoge Hilfesystem ergänzen

Fachberatungsstellen

Aufsuchende Straßensozialarbeit

Onlineberatung

Regional-digitale Streetwork

Analoges Hilfesystem Digitales Hilfesystem

Hintergrund



Rahmenbedingungen

•„Digitale Regionale Aufsuchende Arbeit“

Projektname

•Soziale Hilfen gGmbH der DM

Antragstellerin

•01.04.2023-31.03.2024

Projektlaufzeit

•Stadt Köln

Finanzierung des Projekts

•90% und 10% Eigenanteil Soziale 
Hilfen gGmbH

Finanzierung

•0,5 VK Beratung

Finanziert werden

•Julia Lang und Susanne Hahmann

Projektleitung

•Sophie Karbaum

Beraterin

•Vorstand und eine Begleitgruppe Fachverband 
Rheinland Westfalen Lippe

•Projekt Soziale Media Streetwork (SoMS) BAG W

Kooperation



So finden Sie uns

 Instagram

@beratung.wohnungsnot.koeln

 Facebook

@Beratung.Wohnungsnot.Köln

@Beratung.Wohnungsnot.Oberberg

Weitere Fragen?

Soziale-Hilfen@diakonie-michaelshoven.de

mailto:Soziale-Hilfen@diakonie-michaelshoven.de


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wohnhilfen Köln-Kalk

Wohnhilfen Oberberg

https://www.diakonie-michaelshoven.de/angebote/menschen-in-krisen/wohnhilfen-koeln-kalk
https://www.diakonie-michaelshoven.de/angebote/menschen-in-krisen/wohnhilfen-oberberg

